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Oieatralifcrte Sdjnabafyüpferl'n.
3n B e t n tDutfteln's fort, ai) bu met, ad) bu mei
(Ein BrafI roar 3'mentg, jetjt firtb's ifjrer 3wet.
Sie bauen oereint auf bas ljcspisfatr'ntrfiet
Der ITTutj fdmarajt: £a g'fery bring es ITIuuIbeeri-Bier 1"

3n Bafel bie riebel treibt b'Êeut 3um Applaus,
(Es wimmelt oon S dj ro a b c u Fäfern bas f;aus.
Statt !Tïerian's fjodjseit" fiel burd; mit (Sefrad;
Don Daoib bie frage bes Ba^ntjofes", ad;l
Das §ürd;er Hepertoir, toer's fann, ber ertrag's
Kii voguî finb bie (Er;aten oon nioritj unb lïîar",
IDer nidft auf bie ZTadjt in Denebig" 'reinfällt,
Die £j e i l' g e (E 1 i f a b e t b " bringt itfn um's (Selb.

3n «Eijur unb Sdjaffrfaufen, £u3eru unb Beinroil,
Da fpielen's Komobie im f lafftfdjen Styl.
Die Künftler", fie tjau'n fid) burd; Dünn unb burd; Dicf;
Dag Iadjcn man fann, bafür forgt bie Kritif"!

Certes ÎDort im neuen 3abr über ben Dtngsba.
Wo man in ein UJirtbjsIjaus biueintrat, um einen Saloppen Dings 31t

trinfeu, rförte man im oerwidfenen 3<,f(r "ht über artnen Dings fdjimpfen.
Da er nun nid;t merfr auf bem Dings brobett ift, tjeifjt's neuer bings, er

werbe nad; Dings fn'ueiuberufen unb bort bie neu eingewogenen Dings ein-
brillen. Ulan bat eine Zeitlang met)r über irfn gefdjumpfen, als über beu

Dings im Ding felber, ber in Dings brinnen auf einem oierfpäuuigeu
feuerwebrbings eine faljrt madjte. (Es wäre im neu angetretenen Dings
nun aller bin g s am platje, oon anbern Dingen 3U reben, 3umal ber oielge
nannte Dings fagte, er wolle uid)t mebfr in bem Ding fein; ber Dings oer-
leibe ir/m, wenn man ungetforfamen Crotjgrinben mdjt einmal : t Stunben

Dings auffallen bürfe unb oon itfnen nod; bebroljt werbe, man 3tebe feinen
fecbsläufigen Dings tferaus unb jage itfm einen Dings burd; ben Kopf.
ITTerri I

(Eigentb^üinlid) fnriofe Sad;
Um bas (Srab oon <£ tf r i ft e n - Keffelbad;,
IDeldjes auf bem (Sottljarb jüngftbjin baben

Auf Befebjl Solbateu ausgegraben.
Bitte fcr;r mau ärg're fid) ba uid)t,
C 0 b t e madjeti ift S 0 I b a t e tt p f I i d) t.

Alfo follen (te für arme Seelen

(Dtfue ITÎurreu aud; bie (Sräber bjötjlen,
IDeil's bie neue Dis3i'plin begctfrt.
(Eobtettgräber, ricfjt eudj! redjtsum fefyrt!

Krieg im ^rieben.
Seit 1875 ftnb in Deutfd)lanb's (Sauen runb (2<J8 ITTillonert ITTarf für

bas Heid)sb,eer, wooon für bie lïïariue allein H9 ITTillionen ITlarf, auf bem ttid)t
meb,r uugewöbnlidjen ü?ege ber Anleihe realifirt worben. .für übrige Kultur-
3wecfe'' baben (5 îTiillonen genügen tnüffen. Da ftnb wir IDilbe" Bewohner
bes wilben Sanbes bod; beffere ÎTÏeufdjenl

2lus ber Bänbelftabt.
i)ier ginge es ganj gut, wenn es fo ginge, wie es geben follte. Aber

bem ift nidft alfo, leiber, b,at man bod; fogar im legten Sommer, was man in
ber übrigen Sa)wet'3 gar tticbt glauben wirb, ben Hbetn mit Ejybrantcu rein

wafd)en müffen, weil an ibjm bas biblifd)e IDort in (Erfüllung ging: Ejerr, er

ftinfct. Aber nid)t oon wegen bem ßeilferum ber Heilsarmee, bie nun ins min-
bere Bafel binüberbefilirt ift. Da bie Basler mit ber Ztafe fdjmecfen, 3um Bei-

fpiel an einem Deildjen ober einem anrüd)igen IDurfaipfel, fo gerattfen fie oft
ins (Scfdjtnacflofe, weil fte bte ZTafe mobin geftecft traben, wo fie nid)t rjittgerjört.
(Ein <£afe Bellobore wäre alfo rjier meb,r am plat;e als ein Beloebere. £ettte

bie fid) oiel um opograpbte unb bie neuefte Diplomatie fümtnern, wirb es oer-

wunbetu, bag Kleinbafel eine florafirage tiat; l;iugegeu mug man fid) oor

drugfcb/lüffeu l;üten.
Die lïïeffe b,at wie gewöl)ttlid; l;alb (Europa tfier oerfamtnelt. Xiadf beut

Dorbilb ber ftäbtifajen prüfungsfommiffion fjdben fid; oiele freiwillige jufammeri-

getrfatt, um 3U prüfen, ob bie £ettte aud; (Selb in ber dafdje Ijaben unb Ut|ren,

um 311 wiffett, welaje §eit es ift. Das îïïerfwiirbigfte war, bag ein Ejuttb, ber

Klaoier fpielen follte, baoott rannte, weil es it)m 3U bnmm oorfam. Das finge

Klaoier fpielte aber rutjig weiter. Da ftnb wob,l bie £ettte am l)unbsbümmften,

bie ib,r (Selb bafür ausgeben, ftd; auf foldie IDeife erwifdjen 31t laffen. Dag bie

Itlettfd;en überhaupt nod) nid)t übermäßig gefcbeib ftnb, fonnte man in ber ITle;

uagerie fetten, benn ben ITlenfdjen mugte matt erflären, was bie Affen finb, aber

bie Affen merften es ohne (Erflärung, was bie ITlenfdjen finb. s gibt übrigens

Brüllaffen unb Brillaffeu, Klammeraffen unb Hafenf lemmeraffen ; beibe Sorten

ftnb jebesmal burd; eine Sdjeibewanb getrennt.

Unfer ^oftfjeater geb,t feineu beften (Sang, ßoftbeater beigen wir es,
weil ba oielen £euten ber f>of gemadjt wirb, 3uerft bem publifum, bag es ftd)
abonnire, bann ben Damen swifdjen ben £ouKffen wegen il)ren Kunftleiftungen
tri Dur unb Moll. Aud) bem Bunbesratl) würbe in ben legten 3flbren ein
ßulbigungsoorftellung gegeben. Diesmal will man nod) weiter geb,ett unb bat
folgenbe Dorftelluttgen in Ausfid;t genommen :

Dem Bataillon : Solbatenglücf.
Den brei £aubsgemeinben : Die (Einfalt 00m £anbe.
Der deutralbabn : Der IDiberfpettftigen §ät)tnitug.
Den IDürttembergern : Das Kätrfdjen oon fjeilbronn.
Der ljeaterfommîffîon : Kabale unb Siebe.

Den ©rnitbologeu : Die (Sans oon Kairo.
Den Stfibettten : Der lange 3fracl-
Der Börfe: Die Stütjeu ber (Sefellfd;aft.
Dem ^inansbepartement : Der (Set'sige ober Der Derfdjwenber, je nad; bem

Ausfall ber 3abrcsbilatt3.
Den erbitterten Abonnenten: Gazzo ladra.
Den ßäfelifdjüfern : Der Hattenfänger oon Jameln.
(Einem Hesenfenten : Ariftopbaues' fröfdje.
Der Synobe : Les femmes Bavantes.
Den IDaf)lagitatoren : Abgetnadjt, ober Kofenmüüer unb finfe.
Sunt erjtenmal würben bie Hidjtet bttrdj's Dolf gewäblt, wobei matt aber

oergeffeu l\at, biejenigen jur Abftimmuug frei'sulaffen, bie bmter Sdjlog unb
Hiegel fttjcn. Die oerfteben's bod) am beften. Uebrigens ift ben meiften Baslern
ein (Seridjt £ad)s mit §wiebelu lieber als (£ioiI> unb polisei- unb Appellations-
geridjt, wo man felbft geswiebelt wirb unb erft nod) unfdjulbig.

Die ii. Ii. tîiâbnler fi 0 gfd;bâfftg,
Sie wärbe uoerfdjannt unb f)äffig.
D'r S u u r b e cf mad;t e f u u r i (Sränne,

UJüufd) fd)leipft er mit e gansi Bänne,
Unb alli btüele furibnut,
U?ettn fttllefdjwieg fein Hebnermttnb."

D'Dirät'tiou ifd) 0 nib g'fd)yb,

Süfd; bätt fie my gottstüri nyb

^für j'gfdjweige it;ri Büromanne

(£ifenbäbnlidies.
ZTc <£f)appe Säb mit Streipfe b'ranne-

3a, wes no blaui (Itjäppli wäre,
So djönnt me nüfdjti ftdj's erfläre,
Dod; roti dt^appe, 's ifd) e CSruus.

Das fdjlaat b'm Jfag b'r Bebe us,
(Sfjeit ©c( t'3 ^üür unb füür t'3 Dad;,
§um ÎE i g e r t i e r wirb 's ITtanuli ad; I

Das früher fo manierlid; war
Unb nun oerfuurbeeft gan, unb garl

£olmerböbungs 3nfuerl3a-
(Eifenbäbnler, ir;r! Ifas ift 311 murren? Unb was foll bas böfe lllagen-

fnurren Sd;aut um eud;, unb feib ein wenig flug, benn ibr btbt es wabrlid)
fdjön genug 1 Heifen fatttt ber ^übrer (lîerr bes £ebettsl) täglid; auf ITlafdjinen
rein oergebens ; aud; bie Konbuftettre, bouuersnett, b'n llno wieber ol)tte fabr-
billett; unb bie fobonen Kleiber unb bie Kappen! Aud; ber £;ei3er sablt ja
feinen Happen; ift es fait unb ttfut ber UHnb nid;t uid)t gut, wärmt er fid) an

frember Koblenglutl; ; alle bürfeu unter Sdjersen, £ad)en, ttjre Sd)üttel- ober

£uftfnr madjen. Sie ergötzen fid; an Dampf unb Hau*, Ijären gerne läuten,
pfeifen aueb, unb mit Hcifenben ftd; unterbauen tbut ma7t lieber aud; als Klötje
fpalten. Unb ber IDärterl Da Jjört alles auf; ba' fe'n eigen Ejaus unb

Unterfdflauf ; swifdjen Sdjieuen barf er ftol3 fpajiereu, obne Sugengelber 3U

risfireu. IDas 00m U)ageu fällt bei jeber fabrt finbet er unb lädjelt in ben

Bart. IDärter, Scbreiber, Put)"- ö?agenfd)ieber 1 fjol' ber eufel euer frattfeu
fteber ; ^rennb, id; bin jufriebenl" benft eud) ftill, §"0« laufen, geb' es

wie es will!" Ueber ITlangel tjeult ibr obne (Srünbe; Donnerwetterl fürdjtet
eud) ber Süttbe ; immer fällt bei Amtsoerftaub unb $(eig etwas ab, wooon nur
(Einer weig; unb bas publifum will aud) ttidjt lumpen, 3mmerg ibt es Crinf-
gelb ober Stumpen. Unsnfriebenbcit oon bort unb ba, paeft bie Seelen an wie
Cbcletû- urtb bie £obnerböbungs-3ntluett3a ftört bie Beiligfeit ber D t o i b e n 3 a" I

£onterfei=Derfabren Don ba3iimal unb fyeute.
(Einft lobte man beu S d) a 1 1 c n r i g,

Dod; balb nidjt mebr genügte bies ;

Ulan ftad; in Kupfer einen aus,
Da fam ber fiolsfdjnitt gar 0 (Sraus.
Das ©elbilb wid) bem £id)tcffeft,

p b 0 1 0 g r a p 1) i e ' n finb oft gefdjlecft,

p a ft c 1 1 m a u i e r wirft feiten fein,
(S e Fenn - 3 ei d) n e t" mug einer fein,
"30 i tï er ein Bilb oon fid) erblicfen,

§u weldjcm £ai'n nnb Kenner tticfen 1

£ebensrea>el.
UJillft bu bie IDabrbeit fagett
An £eute, bie fie nidjt ertragen,
So lüg' nur plump, fte irrsufübren,
Sie werben bas lüabre berttsbioibireu.

Theatralische ^chnadahüpserl'n.
In Bern wursteln's fort, ach dn mei, ach du mei!
Lin Brakl war z'wenig, jctzt sind's ihrer zwei.
Sie hauen vereint auf das Thcspiskarr'nthier
Der Mutz schnarcht: La g'seh, bring es Muulbeeri-Bier I"

In Basel die Triebe! treibt d'Leut zum Applaus,
Es wimmelt von S ch w a b e n kafern das Haus.
Statt Merian's Hochzeit" fiel durch mit Gekrach
von David die Frage des Bahnhofes", achl

Das Zürcher Repertoir, wer's kann, der ertrag's
l'.u v>>uu' sind die Thaten von Moritz nnd Mar",
Nier nicht auf die Nacht in Venedig" 'reinfällt,
Die Heil'ge Elisabeth" bringt ihn um's Geld.

In Thür und Schaffhausen, kuzern und Beinwil,
Da spielen'? Komödie im klassischen Styl.
Die Künstler", sie hau'n sich durch Dünn und dnrch Dick;
Dass lachen man kann, dasür sorgt die Kritik"!

Letztes lvort im neuen Jahr über den Dingsda.
Wo man in ein Wirthshaus hiueintrat, um einen Schoppen Dings zn

trinken, hörte man im vermiedenen Jahr nnr über den armen Dings schimpfen.
Da er nun nicht mehr auf dem Dings droben ist, heißt's neuerdings, er

werde nach Dings hineinberufen und dort die neu eingeworbenen Dings
eindrillen. Man hat eine Zeitlang mehr über ihn geschumpfen, als über den

Dings im Ding selber, der in Dings drinnen auf einem vierspännigen
Feuerwehrdings eine Fahrt machte. Es wäre im neu angetretenen Dings
nnn allerdings am Platze, von andern Dingen zu reden, zumal der vielge
nannte Dings sagte, er wolle nicht mehr in dem Ding sein; der Dings
verleide ihm, wenn man ungehorsamen Trotzgrinden nicht einmal >- Stunden

Dings aufsalzen dürfe und von ihnen noch bedroht werde, man ziehe seinen

sechsläufigen Dings heraus und jage ihm cinen Dings durch den Kopf.
Merci I

^

Eigenthümlich kuriose Sach

Uin das Grab von E h r i st e n - Kesselbach,

Welches auf dem Gotthard jüngsthin haben

Auf Befehl Soldaten ausgegraben.
Bitte sehr man ärg're sich da nicht,

Todte machen ist S o l d a te n p s l i ch t.

Also sollen sie sür arme Seelen

Bhne Murren auch die Gräber höhlen,
Weil's die neue Disziplin begehrt.

Todtengräber, richt euch! rechtsum kehrt!

Arieg in: Frieden.
Seit >^7,'> sind in Deutschland's Gauen rund Millonen Mark sür

das Reichsheer, wovon sür die Marine allein «9 Millionen Mark, aus dem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege der Anleihe realisirt worden. Für übrige Kulturzwecke"

haben Millonen genügen müssen. Da sind wir Wilde" Bewohner
des wilden Landes doch bessere Menschen!

Ans der Bändelstadt.
Hier ginge es ganz gut, wenn es so ginge, wie es gehen sollte. Aber

dem ist nicht also, leider, hat man doch sogar im letzten Sommer, was man in
der übrigen Schweiz gar nicht glauben wird, den Rhein mit Hydranten rein

waschen müssen, weil an ihm das biblische Wort in Erfüllung ging: Herr, er

stinket. Aber nicht von wegen dem Heilserum der Heilsarmee, die nun ins mindere

Basel hinüberdefilirt ist. Da die Basler mit der Nase schmecken, zum
Beispiel an einem Veilchen oder einem anrüchigen Wurstzipfel, so gerathen ste oft
ins Geschmacklose, weil sie die Nase wohin gesteckt haben, wo sie nicht hingehört.
Ein Tase Bellodore wäre also hier mehr am Platze als ein Belvédère. Lente

die sich viel um Topographie und die neueste Diplomatie kümmern, wird cs

verwundern, daß Kleinbasel eine Florastraße hat; hingegen muß man sich vor
Trugschlüssen hüten.

Die Messe hat wie gewöhnlich halb Europa hier versammelt. Nach den,

Vorbild der städtischen Prüfungskommission haben sich viele Freiwillige zusammen-

gethan, um zu prüfen, ob die Leute auch Geld in der Lasche haben und Uhren,

um zu wissen, welche Seit es ist. Das Merkwürdigste war, daß ein Hund, der

Klavier spielen sollte, davon rannte, weil es ihm zu dumm vorkam. Das kluge

Klavier spielte aber ruhig weiter. Da sind wohl die Leute am hundsdümmsten,

dic ihr Geld dafür ausgeben, sich auf solche weise erwischen zu lassen. Daß die

Menschen überhaupt noch nicht übermäßig gescheid sind, konnte man in der

Menagerie sehen, denn den Menschen mußte man erklären, was die Affen sind, aber

die Affen merkten es ohne Erklärung, was die Menschen sind. Es gibt übrigens

Brüllaffen und Brillaffen, Klammeraffen nnd Nasenklemmeraffen ; beide Sorten

sind jedesmal durch eine Scheidewand getrennt.

Unser Hoftheater geht seinen besten Gang. Hostheater beißen wir es,
weil da vielen Leuten der Hof gemacht wird, zuerst dem Publikum, daß es sich

abonnire, dann den Damen zwischen den Loulissen wegen ihren Kunstleistongen
in Nur und .>!>>!!. Auch dem Bundesrath wurde in den letzten Iahren ein
Huldignngsvorstellung gegeben. Diesmal will man noch weiter gehen und hat
folgende Vorstellungen in Aussicht genommen:

Dcm Bataillon «,4 : Soldatenglück.
Den drei Landsgemeinden: Die Einfalt vom Lande.
Der Lentralbahn : Der Widerspenstigen Zähmung.
Den Württembergern: Das Käthchen von Heilbronn.
Der Theaterkommission: Kabale und Liebe.
Den Grnithologen : Die Gans von Kairo.
Den Stndeiiten: Der lange Israel.
Der Börse: Die Stützen der Gesellschaft.
Dem Finanzdepartement: Der Geizige oder Der Verschwender, je nach dem

Ausfall der Jahresbilanz.
Den erbitterten Abonnenten: ilolru.
Den Häfelischülern : Der Rattenfänger von Hameln.
Einem Rezensenten: Aristophanes' Frösche.

Dcr Synode: I.i^ Ion>nu>> >nvuM,>>.
Den Wahlagitatoren: Abgemacht, oder Rosenmüller und Finke.
Znin erstenmal wurden die Richter dnrch's Volk gewählt, wobei man aber

vergessen hat, diejenigen zur Abstimmnng freizulassen, die hinter Schloß und
Riegel sitzen. Die verstehen'? doch am besten. Uebrigens ist den meisten Baslern
ein Gericht Lachs mit Zwiebeln lieber als Livil- und Polizei- und Appellationsgericht,

wo man selbst gezwiebelt wird und erst noch unschuldig.

Die ?iähnler si 0 gschbässig,

Sie wärde uverschannt »nd hässig.

D'r S u u r b e ck macht e s u u r i Gränne,
Wünsch schleipft er mit e ganzi Banne,
Uud alli brüele furibunt,
Wenn stilleschwieg sein Rednermund."

D'Diräktion isch 0 nid g'schyd,

Süsch hätt sie my gottstüri nyd

Für z'gschweige ihr! Büromanne

Eisenbähnliches.
N'e Lhapxe gäh mit Streipfe d'ranne

Ja, wes no blaui Lhävpli wäre,
So chönnt me nüschti sich's erkläre,

Doch ro ti Lhappe, 's isch e Gruus,
Das schlaat d'm Faß d'r Bode us,
Gheit Gel iz Füür und Füür iz Dach,

Zum T i g e r t i e r wird 's Mannli ach I

Das früher so manierlich war
Und nnn versuurbeckt ganz und gar!

Lohnerhöhungs - Influenza.
Lisenbähnler, ihr! Was ist zn murren? lind was soll das böse Magenknurren

Schaut um euch, und seid ein wenig klug, denn ihr habt es wahrlich
schön genug I Reisen kann der Führer (Herr des Lebens!) täglich auf Maschinen
rein vergebens; auch die Konduktcure, donnersnett, hin und wieder ohne Fahr-
billett; und die schönen Kleider und die Kappen! Auch der Heizer zahlt ja
keinen Rappen; ist es kalt und thut der Wind nicht nicht gut, wärmt er sich an

fremder Kohlengluth ; alle dürfen nnter Scherzen, Lachen, ihre Schütte!- oder

Luftkur machen. Sie ergötzen sich an Dampf und Rauch, hören gerne läuten,
pfeifen auch, und mit Reisenden sich unterhalten thut ma?l lieber anch als Klötze

spalten. Und der Wärter l Da hört alles auf; hat sein eigen Haus und

Unterschlauf; zwischen Schienen darf er stolz spazieren, ohne Bußengelder zu
riskiren. Was vom Wagen fällt bei jeder Fahrt findet er und lächelt in den

Bart. Wärter, Schreiber, Putzer, Wagenschieber! Hol' der Teufel euer Franken
fieber ; Frennd, ich bin zufrieden!" denkt euch still, Züge laufen, geh' es

wie es will!" Ueber Mangel heult ihr ohne Gründe; Donnerwetter! fürchtet
euch der Sünde; immer fällt bei Amtsverstano nnd Fleiß etwas ab, wovon nur
Liner weiß; und das Publikum will auch nicht lnmpen, Immerg ibt es Trinkgeld

oder Stumpen. Unzufriedenheit von dort und da, packt die Seelen an wie
Lholera, und die Lohnerhöhungs-Influenza stört die Heiligkeit der D i v i d e n z a" I

Tonterfei-Versahren von dazumal nnd heute.
Linst lobte man den Schattenriß,
Doch bald nicht mehr genügte dies ;

Man stach in Kupfer einen aus,
Da kam der Holzschnitt gar 0 Graus.
Das Gel bild wich dcm kichteffekt,

Photographie'« sind oft geschleckt,

p ast e ll m a n i e r wirkt selten fein,

G e kenn - z ei ch n e t" muß einer sein,

?öiil er cin Bild von sich erblicken,

Zu welchem Lai'n »nd Kenner nicken!

Lebensregel.
Willst du die Wahrheit sagen

An Leute, die sie nicht ertragen,
So lüg' nur plump, sie irrzusühren,
Sie werden das Wahre herausdividiren.
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